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Titel: Strategische Lärmkartierung 

der Landeshauptstadt Mainz gemäß § 47c BImSchG 

Auftraggeber: Stadtverwaltung Mainz 

Amt 17 

Geschwister-Scholl-Straße 4 

55028 Mainz 

Auftrag vom: 05.10.2011 

Bericht-Nr.: ACB-0312-5582/10 

Umfang: 29 Seiten und 2 Anlagen       

Datum: 30.03.2012 

Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Damaris Krines 

Zusammenfassung: Der vorliegende Bericht dokumentiert die Vorgehensweise und 
Ergebnisse des vom Umweltamt der Stadt Mainz in Auftrag 
gegebenen Projektes zur Umsetzung der EG-Umgebungslärm-
richtlinie für den Ballungsraum Mainz. 

Der Auftrag umfasst die strategische Lärmkartierung des  

­  Straßenverkehrslärms,  

­  Schienenverkehrslärms der Straßenbahnen,  

­  Gewerbelärms sowie  

­  Fluglärms des Verkehrslandeplatzes Mainz-Finthen. 

Die im Bericht dargestellten Karten und Analysen liegen digital 
auf Datenträger vor. 

Die aufbereiteten Stadtmodelle und die Berechnungsergebnis-
se liegen ebenfalls digital vor. Weiterhin wurden die Berech-
nungsergebnisse aufbereitet und Lärmkarten im Maßstab 
M 1:10.000 erstellt. Diese Lärmkarten wurden digital im pdf-
Format sowie in Papierform in einfacher Ausfertigung dem 
Auftraggeber zur Verfügung gestellt. 

Diese Unterlage darf nur insgesamt kopiert und weiterverwendet werden. 
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Abkürzungsverzeichnis 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

BImSchV Bundes-Immissionsschutzverordnung 

DGM Digitales Geländemodell 

DTV durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

Lm,E Emissionspegel (Mittelungspegel in 4 m Höhe und 25 m Abstand von der 

Schallquelle) (für Straßen- bzw. Schienenverkehrsgeräusche) 

LDay A-bewerteter äquivalenter Dauerschallpegel in Dezibel im 

Beurteilungszeitraum Tag (6:00 bis 18:00 Uhr) 

LDEN Lärmindex Day-Evening-Night gemäß 34. BImSchV § 2, Abs. 2 

LEvening A-bewerteter äquivalenter Dauerschallpegel in Dezibel im 

Beurteilungszeitraum Abend (18:00 bis 22:00 Uhr) 

LNight A-bewerteter äquivalenter Dauerschallpegel in Dezibel im 

Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 bis 6:00 Uhr) 

ULR Umgebungslärmrichtlinie 

VBEB Vorläufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch 

Umgebungslärm 

VBUF Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Flugplätzen 

VBUI Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm durch Industrie und 

Gewerbe 

VBUS Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen 

VBUSch Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Schienenwegen 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Gemäß der Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm 

(2002/49/EG, [1]) muss die Belastung durch Umgebungslärm ermittelt und in Form von 

Lärmkarten dargestellt werden. Die Erhebung der Lärmbelastung dient unter anderem der 

Information der Öffentlichkeit. In einem zweiten Schritt, anschließend an die Lärmkartierung, 

sind Aktionspläne zu erstellen, mit dem Ziel den Umgebungslärm soweit erforderlich zu ver-

hindern und zu mindern. 

Durch das ĂGesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und Bekämpfung 

von Umgebungslªrmñ [2] und die Einfügung des § 47a-f in das Bundes-Immissionsschutz-

gesetz [3] wurde die Europäische Richtlinie in nationales Recht umgesetzt. In Bezug auf die 

zu stellenden Mindestanforderungen an die Lärmkarten und die Berichterstattung an die Eu-

ropäische Kommission bezieht sich das Gesetz direkt auf die relevanten Anhänge der Euro-

päischen Richtlinie. Zur weiteren Konkretisierung der Anforderungen an die Lärmkartierung 

wurde die ĂVerordnung ¿ber die Lªrmkartierungñ (34. BImSchV, [4]) verabschiedet. 

 

Die Umgebungslärmrichtlinie sieht ein mehrstufiges Konzept vor. Bereits 2007 wurden 

Hauptverkehrsstraßen mit einer DTV von mehr als 16.400 Kfz/24h, und Hauptschienenstre-

cken mit mehr als 164 Zügen pro Tag kartiert. 

In der momentan durchzuführenden zweiten Stufe der Lärmkartierung gilt Mainz mit mehr als 

100.000 Einwohnern gem. ULR als Ballungsraum und muss bis zum 30. Juni 2012 Lärmkar-

ten für folgende Quellen erstellen: 

­  Hauptverkehrsstraße, 

­  Straßenbahn, 

­  IVU-Anlagen und Binnenhafens und 

­  Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen. 

 

Mit der Untersuchung wurde ACCON am 05.10.2011 von der Stadt Mainz beauftragt. 
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2 Eingangsdaten 

2.1 Gelände 

Das digitale Geländemodell für das gesamte Stadtgebiet von ca. 104 km² wurde von der 

Stadt Mainz aus der landesweiten Befliegung im 2 m Raster im ASCII- und im Shape-Format 

zur Verfügung gestellt [11]. Die Daten wurden in das Berechnungsprogramm CadnaA [20] 

übernommen und mit einer Toleranz von 0,1 m ausgedünnt. 

Im Bereich der A60 in Hechtsheim wurden die Höhen im Nahbereich der Autobahn nach den 

Planunterlagen [18] angepasst, um die Troglage der A60 nach dem Ausbau abzubilden. 

Die Geländehöhen liegen in einem Bereich von etwa 80 m üNN im Nordosten entlang des 

Rheins und 250 m üNN im Südwesten. In Bild 1 ist das Höhenmodell grafisch dargestellt. 

 

 

Bild 1 Digitales Geländemodell im Stadtgebiet Mainz, geographische Höhe über Normal Null 
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2.2 Gebäude und Einwohner 

Das Gebäudemodell wurde aus den zur Verfügung gestellten Gebäudepolygonen [9] sowie 

den zur Verfügung gestellten Punktobjekten der Gebäudehöhen [10] erstellt. 

Nicht jedem Gebäude konnte automatisiert eine Gebäudehöhe zugewiesen werden. Für Ge-

bäude ohne Höheninformation wurde folgender pauschaler Ansatz getroffen: 

Gebäude < 15 m²: 4 m Höhe, 

Gebäude > 15 m²: 8 m Höhe, 

Wohngebäude > 50 Einwohner: anhand der Grundfläche die Höhe abgeschätzt. 

 

Die Einwohnerdaten [10] wurden von der Stadt Mainz ebenfalls als Punktobjekte zur Verfü-

gung gestellt. Von den gelieferten 197.508 Einwohnern konnten 195.301 zugewiesen wer-

den. 1.173 Punktobjekte lagen außerhalt der Gebäudepolygone und konnten nicht zugewie-

sen werden. 

Der Gebäudedatensatz umfasst insgesamt 66.723 Gebäude, davon 28.693 Gebäude mit 

Einwohnern. Diese werden für die weitere Bearbeitung als Wohngebäude klassifiziert. 

 

2.3 Schulen und Krankenhäuser 

Die Standorte von Schulen und Krankenhäusern wurden als Punktobjekte geliefert. Es han-

delt sich um 63 Punktobjekte für Schulen und 7 Punktobjekte für Krankenhäuser. Für die 

Gebäude der Schulen und Krankenhäuser wurden die für die späteren Berechnungen erfor-

derlichen Hausbeurteilungspunkte generiert. 

Insgesamt werden 195 Schulgebäude und 125 Krankenhausgebäude berücksichtigt. 

 

2.4 Lärmschutzbauwerke 

Basisdaten der Lärmschutzwände und -wälle [9] wurden von der Stadt Mainz zur Verfügung 

gestellt. An 30 Linienobjekten fehlten die Höhenangaben, diese wurden in Abstimmung mit 

der Stadt Mainz festgelegt, zu 11 Linienobjekte sind keine Höhenangaben genannt. Diese 

sind im Modell mit der Höhe 0 m enthalten und werden bei den Berechnungen nicht berück-

sichtigt. 

Im Bereich der A60 Hechtsheim wurden zusätzliche Lärmschutzwände und Stützmauern 

anhand der Planunterlagen der Stadt Mainz eingegeben. 

Die Gesamtlänge der Lärmschutzwände und -wälle im Stadtgebiet beträgt etwa 21 km. 
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2.5 Quellen 

Insgesamt werden die im Folgenden aufgelisteten Quellengruppen bei der Lärmkartierung 

Mainz berücksichtigt: 

­  ca. 340 km Straße, 

­  ca. 38 km Straßenbahn, 

­  16 IVU-Anlagen inkl. des Binnenhafens und 

­  der Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen mit ca. 21.200 Bewegungen pro Jahr. 

Die Lage der Quellen im Stadtgebiet ist in Bild 2 dargestellt. 

 

Bild 2 Untersuchungsumfang, Lage der berücksichtigten Quellen im Stadtgebiet 

 

IVU-Anlage 

Straße 

Straßenbahn 

Flugstrecke 
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2.5.1 Hauptverkehrsstraßen 

Das digitale Modell der Hauptverkehrsstraßen (ID, Lage, Lm,E für Tag/Abend/Nacht) wurde 

von der Stadt Mainz im Cadna-Format zur Verfügung gestellt [12]. 

Weiterhin wurde eine Tabelle mit den relevanten Verkehrsparametern (DTV, Lkw-Anteile, 

zulässige Höchstgeschwindigkeit, Querschnitt) geliefert [13]. 

Die Verkehrsparameter wurden den Straßenabschnitten im Cadna-Modell zugeordnet. Auf 

Straßenabschnitten mit dem Attribut ĂAnzahl Linien = 2ñ (also mit getrennten Richtungsfahr-

bahnen) wurde jeweils die halbe DTV pro Fahrbahnrichtung angesetzt. 

Die Emissionspegel der Straßenabschnitte mit Verkehrsparametern wurden denen des bis-

herigen CadnaA-Modells gegenübergestellt. An zwei Straßenabschnitten der Robert-Koch-

Straße waren andere Emissionspegel als im Ausgangsmodell [12] enthalten. Im Ausgangs-

modell wurden an beiden Abschnitten für den Zeitbereich LEvening keine Emissionen ange-

setzt. Die Verteilung der DTV in den Zeitbereichen wurde bei beiden Abschnitten erneut 

durchgeführt um den Verkehr im Abendzeitraum korrekt zu berücksichtigen. 

Entlang der A60 wurden die DTV-Zahlen der Abschnitte mit zwei Richtungsfahrbahnen über-

prüft und in Abstimmung mit der Stadt ggf. korrigiert (halbe DTV pro Richtungsfahrbahn). 

Die Geschwindigkeit auf der Boppstraße, Gärtnergasse, Umbach und Großen Langgasse 

wurde nach Angabe der Stadt auf 30 km/h reduziert. 

Die Querschnitte wurden im innerstädtischen Bereich händisch angepasst, so dass die Stra-

ßen nicht durch die angrenzenden Gebäude verlaufen. 

Die im Straßenmodell [12] angegebenen absoluten Höhen (Bodenhöhe und Straßenhöhe) 

stimmten teilweise nicht mit den Höhen des Geländemodells überein. Da das Gelände im 

2 m Raster sehr detailliert vorliegt und die Straßenhöhen (z. B. Auf-/Abfahrten an Autobahn-

kreuzen) sehr gut abbildet, wurden alle Straßen mit einer relativen Höhe von 0 m auf das 

Gelände gelegt. Im Bereich von Brücken wurde händisch nachgearbeitet. 

Straßen in Unterführungen wurden aus dem Modell genommen. 

Das Straßennetz weist eine Gesamtlänge von ca. 340 km auf. 
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2.5.2 Straßenbahn 

Die Geometriedaten der Straßenbahnen [9] wurden vom Umweltamt der Stadt Mainz zur 

Verfügung gestellt. Insgesamt werden ca. 38,5 km größtenteils zweigleisig verlaufende Stra-

ßenbahn berücksichtigt. 

Die Zugzahlen wurden aus den Fahrplänen der mvg [15] entnommen. Die Anzahl der Züge 

pro Strecke ist in Tabelle 1 aufgelistet. Die Straßenbahnabschnitte sind im folgenden Bild 3 

dargestellt. 

 

In Rücksprache mit der mvg [16] wurden die weiteren, für die Berechnung notwendigen, Pa-

rameter wie folgt abgestimmt: 

­  Zugart: Straßenbahn; 

­  Bremsenart/-anteil: 100 % Scheibenbremsen; 

­  Zuglänge: 27 m (je Zug 3 Wagen á 9 m); 

­  Geschwindigkeit: maximal 50 km/h. 

An Stellen mit engen Radien wurde gemäß VBUSch [5] ein Zuschlag für Kurvenquitschen 

vergeben. Die Art des Gleisbetts wurde aus Luftbildern eingegeben und ebenfalls die Zu-

schläge gemäß VBUSch angesetzt. 

 

Tabelle 1 Anzahl Züge pro Straßenbahnabschnitt 

Abschnitt 
Nr. 

Linie Strecke 

Durchschnittliche Anzahl Züge 
pro Zeitraum und Strecke 

Tag Abend Nacht 

1 50 Römerquelle ï Gemarkungsgrenze 48 12 12 

2 51 Poststraße ï Gemarkungsgrenze 47 11 6 

3 50/51 Gemarkungsgrenze ï Bismarckplatz 95 23 18 

4 50/51/52 Bismarckplatz ï MVG Betriebshof 17 4 2 

5 50/51/52 Bismarckplatz ï Hauptbahnhof 96 24 18 

6 52 Hauptbahnhof ï Bahnstraße 30 10 6 

7 50/51/52 Hauptbahnhof ï Jägerhaus 114 32 21 

8 50/51 Jägerhaus ï Bürgerhaus 86 21 14 

9 52 Jägerhaus ï Am Schinnergraben 28 11 7 
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Bild 3 Netz der Mainzer Straßenbahn, Straßenbahnabschnitt lt. Tabelle 1 

 

2.5.3 Industrie und Gewerbeflächen der IVU-Anlagen 

Für 16 IVU-Anlagen wurden Lage [9] und z.T. Emissionswerte [17] vom Umweltamt geliefert. 

Für die IVU-Flächen, für die kein flächenbezogener Schallleistungspegel angegeben wurde, 

wurden die Pauschalwerte gemäß VBUI angesetzt oder es wurde von den umliegenden Im-

missionsorten auf das Kontingent rückgerechnet. 

In den nachfolgenden Tabelle 2 sind die berücksichtigten Betriebe mit den angesetzten 

Emissionskontingenten aufgelistet. 

 

Tabelle 2 IVU-Anlagen und Ansatz flächenbezogener Schalleistungspegel 

Betreiber Lage 

Ansatz flächenbezogener 
Schallleistung [dB(A)/m²] Größe Quelle 

 
 Tag Abend Nacht [m²] 

 
WEPA Papierfabrik Mainz 
GmbH & Co. 

Gaßnerallee 60 60 60 95.756 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

Quinn Plastics GmbH Gaßnerallee 60 60 60 21.825 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

1 

2 

3 
4 

5 

7 

6 

8 

9 
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Betreiber Lage 

Ansatz flächenbezogener 
Schallleistung [dB(A)/m²] Größe Quelle 

 
 Tag Abend Nacht [m²] 

 

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden 
AG 

Kraftwerkallee 60 60 60 37.319 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

Schott Ceran Rheinallee 60 60 60 49.034 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

Schott AG 
Duran Produktions GmbH & 
Co KG 

Hattenberg-
straße 

65 65 64 244.946 

VBUI - Schwer-
industrie 
bzw. von Immis-
sionsort rückge-
rechnet 

INEOS Paraform GmbH & 
Co. 

Hauptstraße 65 65 50 123.328 

VBUI - Schwer-
industrie 
bzw. von Immis-
sionsort rückge-
rechnet 

Römheld & Moelle GmbH Rheinallee 65 65 65 19.933 
VBUI - Schwer-
industrie 

Cargill Rheinallee 65 65 65 15.141 
VBUI - Schwer-
industrie 

ADM Mainz GmbH & Co KG Dammweg 65 65 65 31.340 
VBUI - Schwer-
industrie 

Güterverkehrszentrum Fran-
kenbach 

Hafen 66 66 51 85.922 nach B-Plan N83 

Entsorgungsgesellschaft 
Mainz mbH 

Kraftwerkallee 60 60 60 39.066 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

Knettenbrech+Gurdulic Ser-
vice 

Industriestraße 60 60 0 28.475 
Angabe der Stadt 
Mainz 

RWE Energiedienstleistungen 
GmbH 

Regerstraße 51 51 43 2.932 
von Immissions-
ort rückgerechnet 

Jakob Becker GmbH & Co 
KG 

Emy-Röder-
Straße 

60 60 0 3.084 Angabe der Stadt 

GUW Offenbach/Q Dammweg 60 60 0 8.134 Angabe der Stadt 

Heizkraftwerk GmbH Staudingerweg 60 60 60 8.100 
VBUI - Leichtin-
dustrie 

 

 

2.5.4 Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen 

Der Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen (EDFZ) liegt im Südwesten der Stadt Mainz, ca. 1 km 

westlich des Stadtteils Finthen. Es stehen eine Asphaltbahn für Ultralight- und Propellerflug-

zeuge, sowie eine Grasbahn für Segelflugzeuge mit jeweils 1.000 m Start- und Landelänge 

in Richtung 26 (256°) und 08 (76°) zur Verfügung. 

Segelflug ist für die Lärmkartierung nicht relevant und wird im Folgenden nicht weiter be-

trachtet. 
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Anhand den Informationen des Flugplatzbetreibers und den Angaben im Luftfahrthandbuch 

[8] wurden jeweils 3 Start- und Landerouten, 2 Platzrunden und 2 separate Helikopterstart- 

und -landerouten im Modell konstruiert. In Bild 4 sind die verwendeten Flugrouten dargestellt. 

 
Bild 4 Flugrouten am Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen 

 

Am Flugplatz Mainz-Finthen findet hauptsächlich Sport- und Schulungsflug statt. Die ver-

wendeten Flugzeugmuster können in folgende Flugzeuggruppen lt. AzB-99 [7] eingeteilt 

werden: 

 

Tabelle 3 Verwendete Flugzeuggruppen lt. AzB-99 [7] 

Flugzeuggruppe Kategorie 

P 1.0 Ultraleichtflugzeuge 

P 1.1 Motorsegler 

P 1.3 Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse (MTOM) bis 2 t 

H 2 Hubschrauber mit einer Höchststartmasse (MTOM) über 2,5 t 

 

Am Verkehrslandeplatz Mainz-Finthen findet Flugbetrieb nur im Tag- und Abendzeitraum 

(6:00 - 22:00 Uhr) statt. Die Stadt Mainz hat die Flugbewegungen auf 23.500 Starts pro Jahr 

festgeschrieben. 
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Die Aufteilung in Flugzeuggruppen erfolgte anhand der Angaben des Flugplatzbetreibers 

[19]. 

Die Start-/Landebahn 26 ist zu 55 % im Jahresdurchschnitt in Betrieb, die Start-/Landebahn 

08 zu 45 %. Die Aufteilung der Flugbewegungen auf die Flugrouten erfolgte vereinfacht. 

Es ergibt sich folgende Verteilung der Flugbewegungen auf Flugzeuggruppen und Flugrou-

ten: 

 

Tabelle 4 Flugbewegungen am Verkehrslandeplatz Mainz Finthen 2010 

 Flugroute 
Anzahl Flugbewegungen 

Gesamt P 1.0 P 1.1 P 1.3 H 2 

Starts 08_Start_Sued 719 23 470 0 

8.076 

08_Start_West 719 23 470 0 

08_Start_Nord 719 23 470 0 

26_Start_Sued 878 28 574 0 

26_Start_West 878 28 574 0 

26_Start_Nord 878 28 574 0 

Landungen 08_Landung_Sued 719 23 470 0 

8.076 

08_Landung_West 719 23 470 0 

08_Landung_Nord 719 23 470 0 

26_Landung_Sued 878 28 574 0 

26_Landung_West 878 28 574 0 

26_Landung_Nord 878 28 574 0 

Platzrunden 08_PR 0 130 2.616 0 

14.998 

26_PR 0 158 3.198 0 

08_PR_UL 4.003 0 0 0 

26_PR_UL 4.893 0 0 0 

Starts H_Start_West 0 0 0 275 

550 H_Start_Ost 0 0 0 275 

Landungen H_Landung_West 0 0 0 275 

550 H_Landung_Ost 0 0 0 275 

Gesamtbewegungen im Jahr 2010 32.250 

 

Für die strategische Lärmkartierung werden die aus dem Flugbetrieb resultierenden Ge-

räuschimmissionen in der Umgebung des Verkehrslandeplatzes Mainz-Finthen berechnet. 

Weitere Lärmquellen, wie Bodenlärm, Fahrten auf dem Taxiway, hovern o.ä. werden nicht 

berücksichtigt. 
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3 Rechenmodel 

3.1 Aufbau und Berechnungskonfiguration 

Die o.g. Datensätze wurden für jede Lärmart in eine eigene Rechendatei zusammengeführt. 

Die Ausbreitungsberechnung erfolgt mit dem EDV-Programm CadnaA [20]. 

Die Berechnung erfolgt nach 34. BImSchV [4] gemäß den vorläufigen Berechnungsvorschrif-

ten [5] an Straßen nach VBUS, für Straßenbahnen nach VBUSch, bei Industrie und Gewerbe 

nach VBUI und am Verkehrslandeplatz nach VBUF. 

Folgende ĂBeschleunigungsschalterñ werden f¿r die Projekteinstellung gesetzt: 

­  Maximaler Fehler 0,5 dB1 (der tatsächliche Fehler liegt meist deutlich darunter), 

­  Begrenzung des Suchradius für Lärmquellen auf 3.000 m, 

­  Zulassung der Rasterinterpolation (Beschleunigung der Rasterberechnung insbeson-

dere für große unbebaute Bereiche), 

­  Begrenzung des Suchradius für die Projektion auf jeweils 100 m um Lärmquellen und 

Immissionspunkte, 

­  Begrenzung des Suchradius für die Reflexionsberechnung auf jeweils 500 m um 

Lärmquellen und Immissionspunkte. 

 

3.2 Festlegung der Immissionspunkte 

Für die nach 34. BImSchV geforderte Berechnung der Belastetenzahlen werden die Immis-

sionspunkte (Fassadenpunkte) automatisch vom Berechnungsprogramm CadnaA gemäß 

VBEB [6] festgelegt. Dies geschieht für die bereits erwähnten Hausbeurteilungspunkte, die 

für sämtliche Wohn-, Schul- und Krankenhausgebäude erzeugt wurden. 

Die Berechnungshöhe liegt gemäß 34. BImSchV bei 4 m. 

 

3.3 Plausibilitätsprüfung der Rechenmodelle 

Das Rechenmodell wurde wie z.T. in Kapitel 2 beschrieben, auf Plausibilität geprüft, insbe-

sondere hinsichtlich 

­  der Höhe von Gebäuden und Lärmschutzwänden, 

­  der Höhenlage der Objekte im Bezug auf das Bodenniveau, 

­  der den Gebäuden zugeordneten Einwohnerzahlen und 

­  sich ggf. schneidender Objekte. 

                                                
1
 Schallquellen, deren Beitrag am Immissionspunkt im Rahmen des angegebenen Gesamtfehlers vernachlässigbar ist, wer-

den bei der Berechnung nicht berücksichtigt. Je größer der dabei zugelassene maximale Fehler im Endergebnis ist, desto 
kürzer werden deshalb die Rechenzeiten. 
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4 Lärmkarten 

Die Lärmkarten wurden für die Lärmindizes LDEN und LNight getrennt für jede Quellengruppe 

erstellt. Der Pegel LDEN ist ein über 24 Stunden gemittelter Immissionspegel, der aus den 

Pegeln LDay, LEvening und LNight für die Beurteilungszeiten Tag (6:00 bis 18:00 Uhr), Abend 

(18:00 bis 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 bis 6:00 Uhr) ermittelt wird. Durch Gewichtsfaktoren 

von 5 dB für die vierstündige Abendzeit und 10 dB für die achtstündige Nachtzeit wird die 

erhöhte Lärmempfindlichkeit in diesen Zeiten berücksichtigt. 

Das Rechengebiet weist eine Fläche von etwa 100 km² auf. Bei der geforderten Auflösung 

von 10 m x 10 m, ergeben sich damit über 1 Mio. zu berechnende Rasterpunkte. Die Be-

rechnungshöhe gemäß 34. BImSchV beträgt 4 m über Boden. Geländeeinflüsse und Ab-

schirmungen wie auch Reflexionen durch Gebäude und Lärmschutzwände wurden einbezo-

gen. 

Zur Ermittlung der in ihren Wohnungen durch Umgebungslärm belasteten Menschen liegen 

die Berechnungspunkte auf der Gebäudefassade. Für diesen Fall wird die letzte Reflexion an 

der Gebäudefassade, auf der der Berechnungspunkt liegt, nicht berücksichtigt. Die Berech-

nungen wurden ebenfalls für eine Höhe von 4 m über Gelände durchgeführt. Dieses Vorge-

hen entspricht den Forderungen der Umgebungslärmrichtlinie. 

Nachfolgend sind die Lärmkarten für die Lärmindizes LDEN und LNight als Übersichtskarten 

dargestellt. In Anlage 1 liegen die Karten großformatig als Übersichtspläne sowie in den re-

levanten Bereichen als Ausschnitte im Maßstab M 1:10.000 vor. 

Zoomfähige Lärmkarten im PDF-Format finden sich auf beiliegender CD-ROM. 
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Bild 5 Lärmkarte LDEN für Hauptverkehrsstraßen 

 

  


























